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Berfhiedene Kufgaben,

 

: Erte Reypifel

Boneinigen trummen Linien, die dich)einen, usch gewiffen Gefesen fi)
bewegenden Vunkft befchrieben find.

343. Wir haben im vorigen Kapitel die Frummen Linien von doppelter Krumt:

mung betrachtet, ald aus dem wechfelfeitigen Durchfchnitte zweyer Frummen Flächen ent:

ftehend,; und unter diefenm Geftchtspunfte fommen fie auch "wirklich am häufigfien: in ven

Anwendungen der darftelfenden Geömetrie vor, In diefem Falle haben wir aud) gefehen,

auf welche Deife man die Zangenten zu demfelben ziehen Fönne. Aber fo wie eine
frumme Släche mittelft ver Geftalt und der Bewegung ihrer Erzeugungslinie beftimmt

feyn Fanı, eben fo fann eine Frumme Linie Dur) dad ©efeß der Bewegung eines Er;

zeugungspunftes gegeben feyn. - Bon diefer lebten Zahl find die cylindrifhe Sp

rale ımod- die fphärifche Epicgelvide jene, welche hauptfählih in den Künften an.

gewendet werden, und deren Zangenten fih Durd) befondere Bedingungen beftimmen faffen.:

Von der cylindrifchen Spirele oder der Schraubenlinie.

344. Wenn man im ver tangirenden- Ebene zu irgendeinem Eylinder eine Gerade

zieht/ welche mit ver geraden Berührunglinie de3 CEylinderd und der Ebene einen gewif

- fen Winfel macht, und wenn man Die Ebene fid; um ven Eplinver wälzen läßt, ohne

daf fie eine Bewegung in der Nichtung der geraden Erzeugungslinie defielben macht, fo

, k 28 /
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zeichnet Die geneigte ‚Gerade .auf dem ‚Eylinder. eine frumme Linie, welde man cylin:

drifhe Spirale oderSchraubenlinie.nennt.

E3 folgt aus Diefer Erklärung, Daß die Spirale. fi. auf.der. Aufwidlung ded Cy:

linders in eine ‚Öerade umwandle, und daß jie daher fowohl auf. diefer Aufwiclung als

auf dem Eylinder alle Geraden diefer Fläche unter dem nemlichen Winfel, durchfchneide.

Wenn dieGrundlinie de3 ‚Cplinderd, aufwelchen man eineSpirale verzeichnet. hat,. eine

gefehloffene Linie ohne Knoten ift, fo durchfchneidet die Spirale in ihren verfchiedenen

Umwälzungen eine nemliche Gerade. des Cylinderd in einer Reihe gleich. weit. von einan:

der fchender Punfte ;. die ‚Entfernung zwen folder, aufeinanderfolgender - Punkteheißt

der Gang der Schraubenlinie Die in den ‚Rünftenfaft,ausfhließlic,RE

Spirale ift auf einem geraden. Freisförmigen Cylinder verzeichnet.

E3 fey (Taf XXXLIV. Fig. a.) die Gerade H Kein „Stüd einer auf die Auf:

wicklung ihres angehörigen. Eylinders übertragenen Spirale. Betrachten wir diefes Stüd

als Hypothenufe eines rehtwinkligen Dreyelö HM K, weldyes ald ‚Seite KM .eine

Gerade ded.. Eylinders hat, und als ‚Seite H-M-ein Stud der Aufwidlung: des geraden

Schnittes ded .Cylinders; fo ift, welches .auch die Lange von HKfey, das BVerhältnig

Diefer Seiten K-M und H M immer dafielbe. Nehmen wir nun an, ein Wunft ber

wege fi) von Haus nad) der Richtung der Hypothenufe K H,fo ift in jedem Punkte

F; g I, der KHdie Entfernung Diefes Punfts von ver Bafis HM proportional zu

den entiprechenden Stüden Hr, Hs, H z diefer Bafıs.

‚Wenn man daher um einen Cylinder einer feiner Kantenfi drehenläßt, während

ein Punkt längs diefer Kante dergeftalt_ fortrüct, daß Die von.dem Punkte und ver

Kante durchlaufenen Räume proportional find, fo befchreibt nerin Rede ftehende Punft

eine Schrauben:oder Spirallinie.

Die eylindeifhe Spirsle ift daher durch einen Punft erzeugt, welcher, indem er

fih um eine Are dreht, in der, zu diefer Are. perallelen Richtung fortrückt, und.

zwar proportiongl zu der Duentität der Drehung,die er um dielelbe Are macht.

E3 ergiebt fih aus diefer Eigenfhaft. folgende, Konftruftion ver Spirale. auf einem

geraden Cylinder von Freisförmiger Bafis.
ı

Ronftruftion der Spirale

345. (Tafı-XXXIV, Fig. 1.) 3 fy 01 9734008. 12.52. 0201e Tele;

fürmige Bafis des geraden Cylinders; man theile diefelbe von dem Punft O, dem Ur:

fprung der Spirale aus, in gleiche Bögen. Da ver Gang der Spirale gegeben ift, fo

*
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theile man denfelben in die nemliche Anzahl gleicher Theile, und trage diefe Theile auf

die Geraden ded Cplinders, welche dur die Theilpunkte O0, 1, 2, 3... ded Umfreifes

gehen; nemlicdy einen Theil auf die Gerade des Pınfts 1, zwey Theile auf die Gerade

des Wunfts 2, und fo fort, Die Spirale geht durd) Die Suvpunfte aller Derjet Seraden,

und hat ihren Urfprung in 0.

Um die Projektion der Spirale auf eine zum Halbmeffer O O yarallele Vertikal:

ebene Y Y’ zu Eonftruiren, projeftire man auf diefe Ebene die vertifalen Geraden des |

Eylinders, und trage auf diefen Projektionen von der Geraden Y Y’ aus, die zwifchen

der Horizontalebene und ‘der Spirale gefaßten Längen ver Geraden des CEylinders, fp

gehören ihre Endpunfte 0’, a, b, c, d, ber Vertifalprojeftion der Spirale,

Hat man zum Beyfpiel den Umfang der Bafis in fechözehn gleiche Theile getheilt,

fodann aus dem Punkt Ldie Senfrehte A A d auf die Gerade Y Y’ errichtet, welche

Diefe Gerade in dem Wunft 4° fehneidet, und man nimmt 4° d gleich) dem vierten Theil

de8 Ganges der. Spirale, fo ift der Punkt d die Vertifalprojeftion des Punfts der Spi:

 rale, deffen -Horizuntalprojeftion Fit,

Bonftruktion der Tangente an einen gegebenen Punft einer cylindrifchen Spirale;

346. Nehmen wir zuerft an, Die.-Tangente folle durd) den Punkt (A, d) gezogen

werden. Diefe Tangente ift in ver Ebene enthalten, welche ven Eylinder an demfelben

Punkt berührt; und deren Rißauf der Horizontalebene die Gerade 4 Lift. Diefe zu

X Y“- parallele Gerade ift offenbar die Horigontalprojeftion der Zangente. Widelt man

den Eylinder auf die tangirende DBertifalebene 4 L auf, fo wid ver Viertelsumkreis

0123 A ner Aufwidlung die Gerade 4 L, und man erhält auf der Ebene ver

Aufwiclung ein.rehtwinkliges Dreyel 744, deffen Seite 47 —=AL, Die Hyvothe

nufe d 2 diefes Dreyeds ift die Bertifalprojeftion der Zangente zu "der Spirale am

Punft (4, A). Diefe Tangente macht mit der- Geraden ded Eylinders, welche durd)

den Berührungspunft CA, d) geht, einen Winkel 77 47; fie fehneivet die Horizontalebene

in dem Wunkt L, veffen’ Bertifalprojeftion der Punkt 7 der Geraden Y Y” ift,

Man erhält die Tangente an irgend einem andern Punkt der Spirale, ald (4, d),

bey welchem Die Tangente nicht parallel zur. vertifalen Projeftionsebene ift, wenn man dur

. den gegebenen Punkt der Spirale, und in der tangirenden Ebene zu dem Eylinder, wel

che durd) venfelben Munft geht, eine Gerade zieht, Die mit der Kante des Cylinvders

einen Winkel, gleich dem befannten Winkel 7 d 4 madt. Nady ver Erklärung der cr

Kinprifcpen Spirale ift diefer Winkel bey allen Punkten ver Linie beftändig,
28 * .
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Beftimmung der Tangente zu der eplindrifchen Spirale, welhe parallel zu

‚einer gegebenen Ebeneift-

347. Da. alle Tangenten zu, der ‚cylindrifhen Spirale mit den Kanten des Eylin

derd einen unveränderlihen Winfel machen, fo folgt daraus, daß fie fammtlid parallel

zu den Kanten eined geraden Kegels find, welher ald Are eine Parallele zu den Kanten

ed Cylinderd hat, und daß es fonach Feine Tangente zu.der Spirale ‘gebe, welche nit ihre

Darallele auf dem geraden Kegel habe. Hat man diefen Kegel fonftruirt, fo führe man

Durch feinen Scheitel eine Ebene, parallel zu der bekannten. Ebene, und wenn diefe den

Kegel nad) zwey Kanten fehneivet, *) fo find die verlangten Tangenten Parallelen zu

Diefen Kanten. Sind vie, Richtungen der Tangenten befannt, „fo beftimmt man die Punk

te, in denen fie die Gpirsle berühren,” wenn man beobachtet , daß die Projektionen ver

Zangenten zu der Opirale auf der Ebene der Freisförmigen Bafis des Cylinders, Tan:

‚genten zu diefer Bafis find, >

348. (Taf XXXIV. Fig. 1.) e8 fen (0, .d.d’) die Are deö Eylinders, auf

welchem die Spirale verzeichnet if. Man nehme auf Diefer Are einen Punft CO, d)

als Scheitel des geraden Kegels, ver ald Kante die Gerade d.Z hat, welde mit d 4

einen Winfel 7 d 4 macht, gleich jenem, ven die Tangente "zu der Spirale mit der

-Rante des Colinders bildet. Die Grunplinie diefes Kegels .ift der aus O, ald Mittel:

punft und mit OP —41 ald Halbieffer befchriebene Kreis, Nehmen wir ZZ, Zx

als Die Niffe der gegebenen Ebene an, von welchen Niffen ver "Eine Z Z’ fenfredht auf

die Projeftionsare U Y’ ift, fo wird die durd CO, d) geführte, und zu der (ZZ, Z’x)

‚sarallelen Ebene den geraden Kegel nach) zwey Geraden fÄhneiden, die fi) auf die Hori-

zontalebene ald die Halbmefjer O S, O T, des aus dem Mittelpunft O befchriebenen Kreis

feö projeftiven, Die Enppunfte S, T diefer Halbmeffer beftimmen fic) aus den Zufam:

mentrefien der Bertifalen S’ T und des aus dem Mittelpunft O mit dem Halbmeffer‘

OP= 41 befhhriebenen Kreifes.

Die wechfelöweife zu den Geraden O S, -Oxid: ran Zangenten U V, R Q

zu. dem geraden Schnitte ded Cylinvers find die Horizontalprojeftionen ver zu der gege:

benen Ebene parallelen Tangenten, und man erhält daher vie Punfte V, Q als Ho:

sizontalprojeftionen der Berührungspimfte.

Die aus Q, V auf Y, Yerrichteten Genfrechten V» Qq beftimmen die Berti;

 

/

”) € ift einleuchtend, daß die Aufgabe aufhörte möglich zu fepn, wenn diefe parallele Ebene,

mit dem geraden Kegel außer dem Scheitel Feinen Punkt mehr gemein hätte.
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Ealprojeftionen v, g derfelben Berührungspunfte, und die Parallelen v u, gr zu dem

BVertifalrig Y X Der gegebenen Ebene find die Vertifalprojeftionen der Tangenten zu der

Spirale an den Punkten (Y, o), (Q, q)

Die verlängerten DVertifalen V v, Q g fehneiden nod Die Vertifalprojeftion der

‚Spirale in einer Neihe gleichentfernter Punkte wie v’, g’, bey. welhen die. Tangenten

zu diefer Bertifalprojeftion gleichfalls ‚parallel zu dem Nıfe Y X ber gegebenen Ebene

622,223 ind ; - z

Bonn aufgegeben wäre, eine Tangente zuder Vertifalprojeftion abcd ve Spi

sale zu führen, welche parallel wäre zu einer gegebenen Geraden, fo würde man diefe

Aufgabe auf diefelbe Weife wie die Vorftehende Töfen, indem man die gegebene Gerade

als den Niß einer auf die vertikale Wrojeftionsebene fenfrechten Ebene betrachtete,

349. Anmerfung. Die cylindrifche Spirale beißt die die Eigenfchaft, die für:

zefte Linie zu feyn, weldhe man auf einen Cylinder zwifchen zwey Punkten viefer Fläche

ziehen Fan; um viefed einzufehen, bemerfe man nur, daß die Ausdehnung einer Cylin;

derfläche fich nicht verändere, wenn. man diefelbe aufiwickelt, und daß folglich durd) diefe

Yufwiclung die refpeftiven Entfernungen der verfchiedenen Punfte der Fiäche weder eine

Ausdehnung noch einer Verfürzung erleiden, aber alddann ift die Fürzefte Entfernung

zwifchen zwey von diefen Punkten, die von Einem nad) dem Andern gezogene Gerade,

und Diefe Gerade wird auf dem Eylindereine Spirale. Wenn man daher einen Faden

nad) einer Eylinderfläche biegt, indem man ihn leicht anzieht, fo wird er vermöge diefer

Spannung die Geftalt einer Opirallinie annehmen,

Das eben gefagte gilt nicht nur allein von ben Eylinderflächen, fondern es Tat
fih auf alle Kegelflächen und die andern aufwidelbaren Flächen anwenden, Die Fürzefte

Entfernung zwifchen zwey ihrer Punkte wird auf der Fläche durd eine Linie angegeben,
die fi bey der Aufwiclung in eine Gerade verwandelt, und diefe ift folglich immer eine
Art von Spirallinie,

Die auf einem geraden Freisförmigen Kegel verzeichnete Spirale hat als Projektion
auf der Ebene der Bafis nothwendig eine folde Linie, deren Wunkte fi in einer beftän:

_Digen Proportion dem Mittelpunfte ver Freisförmigen Bafis nähern, ed ift Diefes die

gewöhnliche archimedifche Spirallinie,

Gelbft auf Flächen von zwey Krümmungen, wie zum Benfpiel auf der Kugel oder '

‚einem Sphäroide, lafjen fi gewiffe Arten von Spirelen zeidinen. Der Weg, ven ein

Shiff zurüclegt, um auf der fürzeften Linie von einem Punfte ‚ver Erde zu einem an-

dern zu fommen, ift jene Linie, welche alle Meerivianen unter einem. nemlichen Winkel

burchfchneidet, das heißt eine Gattung von Opirallinien,
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‚Spirstflägem

350. Wennman eine Linie, fivergeftalt um eine fefte Gerade drehen läßt, dag

jeder Punft der Linie eine Spirale auf einem Freisförmigen ylinder befchreibt, welcher

al3 Are die fee Gerade hat, und ald Halbmefjer die Entfernung de8 Punktes ver

Linie von derfelben Geraden, fo ift der geometrifhe Ort, ver, durd alle Punkte jener

Linie gleichzeitig befchriebenen Spiralen vom nemliden Gange eine verjenigen

frummen Flächen, welche man unter dem Namen ver Opiralflächen oder en

de begreift. Die fefte Gerade ift die Are der Fläche.

Bey der Art; 344. erflärten Entftehung der Schraubenlinie erzeugt bie fihiefe

Serade, während ihr Berührungspunft die Ochraubenlinie befchreibt, eine aufwidelbare

Släche, von welcher die genannte Schraubenlinie die Nückehrfante ift. Man nennt diefe

audy aufwidelbares Helicoid. Läge die fihiefe Gerade anftatt in der tangivenden

Ebene zu. dem Eylinder, mit der Are Diefes Cylinders in einerley Ebene, fo entftünde

durch ihre Bewegung nothwendig eine Fläche, die zu dem Gefchledhte der windifchen ger

hörte, und die man auch windiiches Heligoio nennt,

Die Oberfläche der archimedifchen + oder Wafferfchraube, tele gleichfalls zu den

windifhen gehört, hat zur Erzeugungslinie eine Gerade, welde den drey Bedingungen

unterliegt, 1tend durd Die Are eined geraden Freisförmigen -Eylinderd zu gehen, Ztens

fih auf eine auf demfelben Cylinder verzeichnete Schraubenlinie zu flüßen, Stens beftän:

dig fenfrecht auf Die Are des Eylinverd zu bleiben. Die nemliche Erzeugungsart hat

auch die untere Fläche der gewöhnlichen Wendeltreype. =

Die Oberfläche eines gewöhnlichen Schraubengewindes ift durch diefelbe Bewegungs:

art, von einem gleichfeitigen Dreyedfe oder einem Quadrate erzeugt, was mit der Are

in einer Ebene Liegt. Diefe Oberfläche ift eigentlih nur ein Theil von Zweyen der oben

genannten windifchen Heligpide,

. Odon der fphbärifhen Epicycloide,

351. Erflärung der Linie Wenn von zwey geraden Freisförmigen Kegeln.

welche einen nemlichen Scheitel haben, und welche fich berühren , der Kine feft und

dev Andere beweglich ift, fo befihreibt irgend ein Punft diefes Kegteren durch die

Umwälsungdeffelben suf dem Erften die fphärifcbe Epicycloide,

Während der Umwälzung des beweglichen Kegeld auf dem feften, verändert fid) die

Entfernung ded Erzeugungspunftes der Epicyeloide von dem gemeinfohaftlihen Scheitel

der zwey Kegel nicht; woraus fich ergiebt, daß Die Epicyeloide einer Kugel angehört,
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welche diefe Entfernung als Halbmefjer hat, und ald Mittelpunkt den. gemeinfchaftlichen

Scheitel der zwey Kegel. Diefe Kugel fchneidet die beyden Kegel nah zwey Kreifen,

deren Ebenen unter fi einen Winfel_ bilden, gleich dem zwifchen den Aren diefer Kegel

eingefhloffenen. - Der .eine jener Kreife, welche die Bafis des beweglichen Kegels bildet,

berührt in allen ‚feinen Stellungen den Kreis, welcher die Bafis des feften Kegels ift,

„und bey jeder Stellung jenes erften Kreifes gehört ein Punkt deffelben ver Epicyeloide.

Die aus .diefem Punkt ver Epicpeloive nad dem Berührungspunfte des feften und

deö beweglichen Kreijes gezogene Gerade hat eine veränderlihe Größe; fie ift anfänglich)

Null; fie wächst fodann 618 fie dem Durchmeffer des beweglichen Kreifes glei) ift;

nimmt hierauf ab, und wird wieder Null; fie ift fehr nahe zu beftändig, während Der

Erzeugungspumft von einer Stellung zu einer andern unendlich nahen übergeht, In dev

‚felben Zeit verändert fich der Berührungspunft des feften und des beweglichen Kreifes

um feine angebbare Größe; -Diefer Punft Fann Daher ald Mittelpunkt einer Kugel be

trachtet werden, auf welcher fih das, Dur “den Erzeugungspunft der Epicycloive be

fhriebene Element “befindet. Es folgt hieraus, daß diefer PWunft in irgend einem Air

genblick feiner Bewegung. ein Rurvenelement befchreibt, welches zu gleicher Zeit auf zıwey

Kugeln Tiegt, auf einer, welche al3 Halbmeffer die beftändige Entfernung Diefes Yunfts

von dem gemeinfamen Scheitel der zwey Kegel hat, und auf einer andern, welche als

Halbmeffer „die weränderliche Entfernung vefjelben Punkt von demjenigen hat, worin

der bewegliche Kreis .den feften berührt, nun ‚aber Fann ein Kurvenelement nicht zu glei

her Zeit auf zwey Kugeln feyn, ohne daß e8 in dem Durdfchnitt zweyer, Ebenen- liege,

welche diefe Rugeln berühren; daher ft Die Tangente an irgend einen Punkt einer fohäz

 rifchen Epicycloive die gerade Durchfhnittölinie zweyer «Ebenen, welche zwey Kugeln be

rühren, deren Mittelpunfte und Halbmeffer -gegeben- find. Diefe Tangente ift fenfrecht

auf die Ebene, welche .vurd) den Punkt der Epicycloide, und Durd) Die Mittelpunfte der

zwey Kugeln geführt ift,

Zeichnung Der fphsrifhen Kpicyeloide,

352. (Taf. XXXIV. Fig’ 2.) Indem wir die Are des feften Kegeld vertikal

- annehmen, befchreibe man auf der Horizontalebene den Kreiß A BE D diefes feiten

Kegel, welcher beftändig durd) denjenigen Kreis des beweglichen Kegelß, auf welchem

fih der Erzeugungspunft der Epicyeloide befindet, berührt ift.

E3 fey A B irgend ein Bogen des Kreifes AB CD, der zwifchen dem Urfprunge

A der Epicyeloide gefaßt ift und dem Berührungspunfte des Kreis ABC D mit dem

beweglichen Kreife in irgend einer Stellung. Die Bertifalebene S B E’ enthält 1tens
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die Aren (5,5 5), (5 E, 5 5) der zwey Kegel;2tens: die Kante (S B, s B), nach

welcher diefe zwey Kegel fid) berühren; tens den Winfel E' Be, welchen die horizontale

Ebene des feften Kreifes und die Ebene (n B, Be) des beweglichen Kreifes unter eins

ander bilven; Atend den Durchmeffer B e diejes beweglichen Rreifes. Indem wir anneb

men, daß die Ebene diefes leten Kreifes fih um ihren Horiontaltiß rn B drehe, um

fi) auf die Ebene des feften Kreifes AB CD aufzulegen, unddaß der Bogen B A

de3 beweglichen Kreifes won derfelben Länge fey wie der Bogen AB des feften Kreifeg,

fo ift F die Stellung des Erzeugungdpunfts des Epicyeloide, melde dem Berührungss

punft B entfpricht, durch Den Die Berührungdfante (S B, s B) der zweg Kegel geht.

Die Horizontalprojeftion. F’ des Munftes /’ ift in der fenfrechten Geraden f’ F’ auf

die Gerade Br» Hat man f’ F fenfreht auf den Durchmeffer B E’ gezogen, fodann

aus dem Punft B, ald Mittelpunft und mit einem Halbmefier glei) B F einen Kreis;

bogen befohrieben, welcher Die Gerade B ein f fehneivet, fo Aft. Diefer -Punft F die Pro;

jeftion des Punkte f’ auf. ver Bertifalebene S B E. Die Sentrechte Fo F, welche

aus dem Punkt f auf den Durchmeffer BE gefällt it, fehneidet die Gerade f F’ in dem

Punkt F/, der Horizontalprojeftion de Punfts / der Epicycloide, Was die Höhe die,

fes Munfte ‚fi Aber: Die Horizontalebene betrifft, fo ift diefe augenfcheinlich. gleich fo

353. Nehmen wie fofort an, Der Behrungepünee deö feften und des beweglichen

Kreifes feye in K, anftatt in B; fo Fan man 1tens die Vertifalebene S K führen, wel:

che die Aren der zwey Kegel enthält, 2tens diefelbe auf die Horizontalebene nieverlegen, -

und, einen Dunft G der Horizontalprojeftion der Epicycloivde finden, wie man den Punft

F’ gefunden hat; allein die Anwendung einer zweyten Bertifalebene S-K, ift hier nicht

erfoderlich, Da die erste SE zu Diefem Zwede benußt werden fan. Zu der That, e8

fey Bf’ g’ein Bogen des beweglichen Kreifes von gleicher Lange mit dem Bogen ABK,

fo fann man den Kreis vom Durchmeffier KI=B e verzeichnen, und bey Diefem Kreife

verfahren, wie bey dem vom Durchmeifer BE, welder ven feften Kreis_in dem Punft

B berührt, Betrachtet man biefen Punft B ald den Berührungspunft K, fo wäre vie

Horizontafprojeftion.des Punkt g" in G’ auf der Senfrechten 2’ G’ zu der Tangente

Bn.2e8 feiten und des beweglichen Kröifes. Zieht man die Gerade S G’,B G/, fo

biloet man, dad Dreye S B.G/, weldjes, nah S K G verfeßt, den Punft G beftimmt,

der die Horigontalprojeftion Des Punks g’ de3 beweglichen Kreifes it, wenn diefer Den

feftien Kreis im Punkt K berührt. Nimmt man den Berührungspunft diefer zwoey Sreite

in C an, dem ndpunfte eines Bogens A C des felten Kreifes, weldher an Länge

gleich ift dem halben Umfange des beweglichen Kreifes, fo hat ver Erzeugungspunft der
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Spicyeloive ald Horizontalprojektion einen Punkt E de3 Halbmeffrs S C, fo nf CE

gleich ift der Horizotalprojeftion B e de3 Durchmeffers Be de3 beweglichen Kreifes,

354. Da der Bogen ACD des feften Kreifed an Länge gleich it dem ganzen

Umfange des beweglichen Kreifes, fo gehört ver Punk Dder fohsrifchen Epicyeloide ar,

und er Fan ald der Urfprung eines weiteren Zweige: ‚der Epicycloive betrachtet wer:

den, welcher dem erften gleich wäre, und welcher als ‚Horigontalprojeftion eine Rurve

hätte, die von der AED in nichts abwiche,

355. €8ergiebt fich aus diefer Konftruftion, daß Die fohärifche Epieycloide aus

einer unendlichen Anzahl gleicher Zweige zufammengefeßt ift, vie fi) auf eine, auf die

Are des feften Kegels fenkrechte Ebene nady gleichen Kurven projefticenz 2teng daß die
fe Zweige auf der Freisförmigen Bafis des feften Kegels Nückkehrpunfte haben; Ztens

Daf der zwifchen zwey aufeinanderfolgenden Nüdfehrpunften gefaßte Bogen jener Bafis

an Länge gleich ift dem ganzen Umfange des beweglichen Kreifes,

Ronftruftion der Tangente zu der fphärifgen Epicycloide,

356. Erfie Urt. €E8 fey der Wunft der fphärifhen Epieycloive, an welcher

man die Tangente verlangt in f auf dem beweglihen Kreife von Durdimefjer B E’

angenommen; ev hat daher al Horizontalprojeftion den Punkt F’ und ald Projektion

aufder Bertifalebene SE’ den Punkt f. Die verlangte Tangente ift (Art. 351.) fenf

recht auf die Ebene der Geraden, die aus dem Punfte CF’, f) nah den Mittefpunkten

€S, s), B der zwey Kugeln geführt find, von denen jede ein Element der Eyicycloide

enthält. Nun aber trifft die erfie Gerade (S F, s f) die Horizontalebene im Punft

V; die Zweyte geht dur; den Punft B; daher hat die Ebene ver zwey - Öerader

(SIE, sf), (BF, Bf)als Riß auf der Horizontalebene die Gerade B V und auf

der Vertifalebene die Gerade s B, daher hat Die verlangte Tangente ald Horizontal- und

Vertifalprojeftion, die auf die Geraden V B, s B wechfelsweije fentreghten GeradenF’T,

Fr, und fie trifft die Horizontalebene im Wunfte CT, 2).

357. Zweyte Art. E3 fey abermals f’ ver gegebene Punft der Epicyeloide,

deffen Horizuntalprojeftion F’ if. Die Tangentean diefem Punkt ift Art. 351.3 der

gerade Duchfchnitt zweyer tangirenden Ebenen, Einer zu der Kugel, welde ihren

Mittelpunft in dent Scheitel (S, s) des beweglichen und des feften Kegeld hat, und

der Anderen, zu der Kugel, welhe als Halbmefer die Gerade f’ B bat, und als Mit-

telpunft den Berührungspunft B des feften und des bewegliher Kreifes, auf welden

fi) ver Punkt f" der Epicyeloide befindet, Da ver durd) f’ geführte Halbmeffer ver

erften Kugel ald Horizontalprojektion die Gerade S F’ hat, fo üt der Riß der Ebene,
29
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welche diefe Kugel im Punkt f’ berührt, fenkrecht auf diefelbe Gerade S F’; überdies
geht diefe Ebene durch die Tangente f’ 7 zu dem Kreife Bf’ g' E; aber diefe Tangente
fpneidet die Horizontalebene in dem Punkte 7 der Tangente BIN des feften Kreifes, da-

ber hat die tangirende Ebene zu der erften Kugel als Riß auf der Horizontalebene die

auf SF fenfrechte Gerade 7 m.

Die tangirende Ebene am Bunkt ze zu der zweyten Kugel, geht durd) die Zangen:

te f N zu dem großen Kreife diefer Kugel, der aus B als Mittelpunft und mit einem
Halbmeijer gleih Bf befchrieben ift; aber diefe Zangente fehneivet die Horizontalebene

in dem Punkt N der Geraden B 7 n, welche ven feften Kreis in dem Punft B berührt;

wenn man daher aus diefem Pinft N eine Genfrechte N p auf die Horizontalprojeftion

BF des Halbmeffers Bf’ fallt, fo ift diefe Genfrechte der Horizontalvig der tangiren:
den Ebene zu der zweyten Kugel; fie trifft den RiE I m der tangirenden Ebene zu der -

eriten Kugel in einem Punkt T der Tangente zu der Epicyeloive. Daher berührt die
duch T und F’ geführte Gerade die Hori;ontalprojeftion der Epicyeloide in dem Punkt F’.

358. Da die tangivende Ebene zu der zweyten Kugel am Punkt F fenfredt ift
auf den Halbmeffer Bf, und auf die Ebene des beweglihen Kreifes Bf JE, fo

geht fie durdy die Gerade r e p, welche, fenfrecht auf Die Ebene B e des beweglichen

Kreifes, und durd; den Punkt e vefjelben geführt if. Nun aber fehneivet diefe Gerade
r ep die Horizontalebene im Punft >; daher ift die Gerade N p der Riß der tangis

enden Ebene zu der zweyten Kugel, und diefe Gerade muß fenfredht auf die Horizon:

talprojeftion BF’ des Halbmeffers feyn, der durch den Berührungspunft f’ geht.

Die tangirende Ebene in f’ zu der Kugel vom Halbmeffer Bf’, da fie fenfrecht

auf die Ebene des beweglichen Kreifes ift, fchneidet Diefe Ießtere Ebene nad) der Gera

den f’ E, welche durch den Endpunft E’ de3 Durchmeffer8 B E’ geht, woraus folgt,

daß. Dieje Gerade die Projektion ver, dur den Punkt f” geführten Zangente zu der

Epieyeloide auf die Ebene ded beweglichen Kreifes fey.

Die tangivende Ebene zu der Kugel, vom Halbmeffer Bf’ am Punkt f des be:

weglihen Kreifes Bf’ g’ ift auch tangivend zu dem Kegel, weldjer ald Leitlinie die

fehärifche, Epicyeloide, und ald Mittelpunkt ven Punkt r der Geraden S s hat, in wel;

dem diefe Gerade von der Genfredhten p e r an dem Enpdpunft des Durcdhmefferö B e

getroffen wird;  Diefes ift einleuchtend, Denn jene Ebene geht durd eine Zangente zu

der Kurve, welche den Kegel ald Leitlinie dient, E38 ift aber wichtig zu bemerfen,

daß man bey irgend einer &tellung K I y des beweglichen Kreifes auf diefem Kreife

einen Punft y der fohsrifchen Epicyeloide habe, fo daß die Ebene, welde dur die Ger

vade y I geführt it, und fenfreht auf die Gerade y K, die den Punft y der Epieyeloi;
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de und den Berührungspunft K des feften und des beweglichen Kreifes verbindet,

tangirend zu dem Kegel ift, ver feinen Mittelpunkt‘ in r hat, und ald Leitlinie die

foharifche Epieycloive, In der That, da der Winfel K yI ein rechter ift, fo geht die
Seite y I diefes Winfeld nothwendig durdy I, den Endpunft des Durchmefferd K I des
beweglichen Kreifee. Die Ebene y I, welde man fenfreht auf die, in der Ebene des

beweglichen Kreifes gelegene Gerade K y geführt hat, und folglich fenkreht auf viefelbe

Ebene, geht dur) die Gerade, welche man dur den Punft I fenfrecht auf die Ebene

des beweglichen Kreifes führte; aber diefe letstere Gerade fehneidet Die Are (S, Ss) in

dem Punft CS, r), weil diefer Wunkt der Mittelpunkt des, durdy die Gerade(SE,re)

bey ihrer Umprehung um die Gerade (S, Ss) erzeugten geraden Kegelö ift; daher ift

fowohl die durd) den Punkt Y der foharifchen Epicyeloide gehende Ebene y I, als die,

durch den Punkt /” diefer Kurve gehende Ebene FE’ tangirend zu dem Kegel, welcher

feinen Mittelpunkt in CS, r) hat, und veffen Zeitlinie die foharifche Epicycloive ift,

359. Welches demnad) die Stellung des bewegliche Kreifes fey, fo find auf die

fen Kreife drey Wunfte zu unterfiheidens Itens der Erzeugungspunft der Epicyeloide;

2tend der Berührungspunft des felten und des beweglichen Kreifes ; Stend der Endpunft

ded Durchmeffers,. welcher dur) diefen Berührungspunft geht. Hat man durch Diefen -

lesten Punft eine Senfrechte auf die Ebene des beweglichen Kreifes errichtet, fo fehneis

det diefe Senfrechte die Are des feften Kegeld in einem vierten Punfte, weldher uns

veränderlich ift, gleich) wie die Neigung der Ebene des beweglichen Kreifes, in Bezug

auf die Ebene des feften Kreifes; die, durch diefe Senfrechte, und durch den Erzeu:

gungspunft der fphärifchen Bpicycloide geführte Ebene ift. tangivend zu dem Regel,

welcher als Mittelpunft jenen vierten Dunft bet, und als Keitlinie die Tpbärifche

Epicycloide.
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